
Kinder und Jugendliche, insbesondere Mädchen, 

erhalten einen verbesserten Zugang zu integrativer, 

qualitativ hochwertiger und geschlechtersensibler 

Bildung, die sie für die Zukunft vorbereitet, auch in 

Notsituationen wie Covid-19. 

Der Bezirk Sindhuli in Nepal ist einer der am wenigsten 

entwickelten Bezirke des Landes, mit einer sehr 

niedrigen Bildungsquote und einer schlechten 

physischen und pädagogischen Lernumgebung. Im 

Jahr 2017 besuchten 25 Prozent der Kinder in der 

Grundbildung und 45 Prozent der Schüler der 

Sekundarstufe die Schule nicht. Indessen erzielen 

diejenigen, welche die Schule besuchen schlechte 

Ergebnisse. 

Aufgrund der aktuellen Pandemie hat sich die Situation 

noch verschlimmert, da die Schulen geschlossen sind 

und die Voraussetzungen für alternative Lernformen 

meist nicht gegeben sind. Nach Angaben des 

Bildungsministeriums gehen derzeit schätzungsweise 

8,5 Millionen Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren nicht 

zur Schule, darunter viele marginalisierte Mädchen, 

Kinder aus indigenen Minderheiten oder mit 

Behinderungen. Jüngste Daten zeigen zudem, dass 48 

Prozent der Eltern ihre Kinder womöglich nach 

Schulöffnung nicht wieder in die Schule schicken werden. 

Kinder, die die Schule nicht besuchen sind vermehrt 

Gewalt, Ausbeutung und Kinder- / Zwangsheirat 

ausgesetzt. Was den soziologischen Kontext betrifft, so 

ist die nepalesische Gesellschaft stark patriarchalisch 

geprägt, was Mädchen oft benachteiligt.  

Das Projekt «Girls Learn Equally» basiert auf 
Erfahrungen früherer Bildungsprojekte von Plan 
International im Bezirk Sindhuli in Nepal.  

Das Projekt konzentriert sich darauf, die Lernlücken zu 
schliessen, die Qualität der Bildung insgesamt zu 
verbessern, die Kinder und Jugendlichen in der Schule 
zu halten und sie auf einen reibungslosen Übergang auf 
die weiterführende Schule vorzubereiten. Den Jungen 
und Mädchen werden solide Kenntnisse in den 
wichtigsten Fächern vermittelt, darunter Lesen und 
Schreiben sowie Mathematik, Naturwissenschaften, 
Technik, Ingenieurwesen und Kunst, mit dem Ziel, die 
Schüler zu motivieren und die Kreativität und das kritische 
Denken der Schüler zu fördern. 

Weiterhin werden die schulische Umgebung und die 
Systeme verbessert und geschlechter- und 
behindertenfreundlicher gestaltet. Dies betrifft u.a. die 
Wasser-, Sanitär- und Hygieneeinrichtungen (WASH) 
inklusive entsprechender Schulungen. 
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Direkt erreichte Personen 

 1,728 Kinder der Vorschulklassen (Klasse 0-5) 

 2,112 Kinder und Jugendliche (Klassen 6-10) 

 77 Lehrkräfte (Klassen 1-10) 

 38 Heranwachsende Mädchen, die nicht zur 
Schule gehen 

 38 Kinder mit Behinderungen 

Indirekt erreichte Personen 

 29,276 Mädchen, Jungen, Frauen und Männer 



Lehrkräften und Eltern werden für die Wichtigkeit 
kontinuierlichen Lernens sensibilisiert und erlernen 
Strategien, um die Kinder auf ihrem Lernweg zu 
unterstützen, und ein motivierendes, integratives und 
geschlechtergerechtes Unterrichtsumfeld zu schaffen. 

Plan International arbeitet zudem eng mit den lokalen 
Behörden zusammen, um heranwachsende Mädchen, 
die nicht zur Schule gehen zu identifizieren und ihnen 
eine flexible und alternative Ausbildung zu ermöglichen. 
Um das Risiko des Schulabbruchs weiter zu verringern, 
entwickelt Plan International zusammen mit der 
Lokalregierung einen langfristigen, krisensicheren 
Leitfaden und Notfallplan. Zudem werden lokale 
Regierungsvertreter in geschlechtergerechter Pädagogik 
und Bildungsmanagement geschult. 

Das Projekt findet im neuen Kontext von Covid-19 
statt und baut auf den Erkenntnissen, die während der 
Pandemie generiert wurden, auf. Dabei werden 
alternative Bildungsansätze verwendet und 
entsprechende Materialien entwickelt. 

 

Plan International Schweiz ist eine unabhängige Non-

Profit Organisation, die sich für die Rechte von Kindern 

und die Gleichberechtigung der Geschlechter in 

verschiedenen Teilen der Welt einsetzt.  

Wir arbeiten für und mit Kindern, Jugendlichen, ihren 

Familien und Gemeinschaften, hinterfragen soziale 

Normen und Einstellungen für einen transformativen 

Wandel und schaffen in unseren Programmen die 

notwendigen Voraussetzungen dafür, dass 

heranwachsende Mädchen und junge Erwachsene 

gebildet, sicher und wirtschaftlich gestärkt sind. Auf diese 

Weise tragen wir zum Erreichen der Ziele für nachhaltige 

Entwicklung (Sustainable Development Goals - SDGs) 

der Vereinten Nationen bei. 

Plan International Schweiz ist Teil der globalen 

Entwicklungsorganisation Plan International, welche in 

über 75 Ländern aktiv ist und auf 80 Jahre Erfahrung 

zurückblickt. Plan International arbeitet bereits seit 1978 

in Nepal. 

Zum Erreichen des Projektziels wird während des 

gesamten Projektzeitraums die aktive Beteiligung und 

Initiative der Projektteilnehmenden gewünscht und 

gefordert. Weiterhin wird die Nachhaltigkeit des Projekts 

durch die enge Kooperation mit den lokalen Behörden 

gewährleistet. 

Die Projektkontrolle und -überwachung findet auf 

verschiedenen Ebenen, vor, während und nach der 

Durchführung der Projektaktivitäten statt. Regelmässiges 

Feedback der Zielbevölkerung ermöglichen, 

Verbesserungsmöglichkeiten zu identifizieren und 

umzusetzen. 

Von Ihrer Partnerschaft mit Plan International 
Schweiz und Ihrem finanziellen Beitrag profitieren 
nicht nur die Mädchen, Jungen und ihre Familien in 
Sindhuli, Nepal – sondern auch Sie als Stiftung. 

Gemeinsam mit Ihnen finden wir die passende 
Form der Kooperation, mit der Sie Ihren 
Stiftungszweck optimal erfüllen können.  

Dank unserer jahrzehntelangen Erfahrung und 
unserem kompetenten und professionellen 
Programmteam vor Ort, setzten wir unsere Projekte 
effizient, wirksam und nachhaltig um. Wir arbeiten 
eng mit lokalen Organisationen und Behörden 
zusammen, um eine Weiterführung der 
Projektaktivitäten und -ziele auch nach Projektende 
sicherzustellen. 

Als unser Partner profitieren Sie von unserer 
Expertise und erhalten von uns regelmässige, 
transparente und auf ihre Bedürfnisse 
zugeschnittene Berichte über den Stand des 
Projekts und den positiven Einfluss Ihres Beitrags. 

Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Partnerschaft 
mit Ihnen! 

Plan International Schweiz 

Badenerstrasse 580, CH-8048 Zürich 

IBAN: CH69 0020 6206 2362 3501 L 

www.plan.ch 
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